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Vorwort

Nachdem unser Handbuch Betonbohren- und Sägen nunmehr 10 Jahre gute Dienste im Bereich der Aus- und Weiterbildung geleistet hat, war es an der Zeit eine Überarbeitung vorzunehmen.

Durch die ständige technische Weiterentwicklung in der Vergangenheit, insbesondere im  Bereich der Hochfrequenztechnik beim Bohren und Sägen, eröffneten sich völlig neue Einsatzmöglichkeiten.  Auch in vielen anderen Bereichen gab es nicht nur technische Veränderungen sondern auch gesetzl. Bestimmungen und Vorschriften, die bei der Überarbeitung berücksichtigt  werden mussten. 

Der Fachverband wird auch weiterhin den Bereich Aus- und Weiterbildung als eine seiner vordringlichsten Aufgaben ansehen und im Rahmen der vorhandenen  Möglichkeiten alles tun um hier weitere Fortschritte zu erzielen. Insbesondere das Berufsbild des Bauwerksmechanikers für Abbruch und Betontrenntechnik muss weiter entwickelt werden. Denn nur über die Ausbildung kann die Qualität unserer Arbeit auch zukünftig sichergestellt werden.

Lassen Sie mich an dieser Stelle allen, die an der Überarbeitung des Handbuches mitgearbeitet haben, meinen Dank sagen. Dies gilt insbesondere auch für die Mitarbeiter der Herstellerfirmen, die sich in hohem Maße engagiert haben.

Ich bin sicher, dass es gelungen ist mit diesem Handbuch eine fundierte Grundlage zur   Aus- und Weiterbildung im Bohr- und Sägebereich zu schaffen.
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1. Aluminium-Leichtbau-Portalkran-System

Bei Betonbohr- und Sägearbeiten müssen große Lasten horizontal und vertikal bewegt werden. Das bezieht sich auf Werkzeuge und vor allen Dingen auf Betonteile, die ausgebohrt oder ausgesägt werden.

Betonbohr- und Sägearbeiten werden im Verhältnis zu anderen Bauarbeiten in kurzer Zeit ausgeführt. Daher sollen die Rüstzeiten schnell und einfach ausgeführt werden können.

Es ist sehr umständlich und zeitaufwendig die heraus getrennten Teile zu halten und für den Abtransport zu bewegen

Da diese Arbeiten zum größten Teil in geschlossenen und beengten Räumen ausgeführt werden, sind normal übliche Hebegeräte, wie Dreiböcke, Portalkrane in üblicher Bauart, Krane mit Ausleger und Eigenkonstruktionen aus schweren Stahlteilen ungeeignet und unwirtschaftlich.

· Dreiböcke ermöglichen die Lasten nur vertikal zu bewegen. Sie beanspruchen eine große Bauhöhe, die in geschlossenen Räumen nicht gegeben sind.

· Stahl-Portalkrane in üblicher Bauart sind oft für den stationären Einsatz ausgelegt. Da das Eigengewicht hierbei eine untergeordnete Rolle spielt, sind diese Krane zu schwer, zudem lassen sie sich nur schlecht montieren und demontieren.

· Auslegerkrane benötigen Gegengewichte oder müssen mit dem Untergrund verbunden, das heißt verdübelt werden. Für den mobilen rationellen Einsatz sind diese Krane ungeeignet.

· Eigenkonstruktionen fehlt oft die statische Berechnung und eine Zulassung. Sie sind daher unsicher. Außerdem sind diese Konstruktionen für ein wirtschaftliches Arbeiten nicht variabel genug.

Wir haben diese besondere Situation bei Betonbohr- und Sägearbeiten erkannt und liefern seit über zwanzig Jahren Aluminium-Leichtbau-Portalkrane in einer Konstruktion, mit der alle Arbeiten äußerst sicher und wirtschaftlich ausgeführt werden.

Mit Hilfe des Leichtbau-Portalkrans werden die heraus getrennten Betonteile aus Decken angehoben und seitlich verfahren bzw. in die nächst tiefere Ebene gesenkt.
Wichtig dabei ist, dass der Portalkran bei hoher Tragfähigkeit in leichte Teile zerlegbar und zum Einsatzort leicht zu transportieren ist. 

Bild 1  Portalkran

Der Aluminium-Leichtbau-Portalkran besteht aus vier Einzelelementen, die in wenigen Minuten montiert und demontiert werden. Die Höhe ist verstellbar, so dass der Kran auch in niedrigen Räumen aufgestellt werden kann. 

Der Leichtbau-Portalkran ist komplett aus Aluminium und Kunststoff gefertigt, dadurch ist sein Gewicht gering. Es liegt beim Standardmodell bei ca. 120 kg. 

Bild 2     geklappte Seitengestelle
Die Seitengestelle können geklappt werden und nehmen so ein geringeres Raumvolumen beim Transport ein. Er kann so leicht in PKWs oder Kleintransportern verladen werden.

Die Portalkräne sind ein System von drei Seitengestellgrößen und verschiedenen Trägerlängen, die alle untereinander kompatibel sind. 

Alle Modelle haben eine Traglast von 1.500 kg.

Bild 3     3 Modelle

Der Leichtbau-Portalkran wird in drei verschiedenen Seitengestellgrößen gefertigt
Mini
Seitengestellbreite  120 cm


Einhängehöhe für den Kettenzug von 118 cm – 210 cm

Standard
Seitegestellbreite  171 cm

                  
Einhängehöhe für den Kettenzug von 168 cm – 300 cm

Maxi 
Seitengestellbreite  229 cm


Einhängehöhe für den Kettenzug von 223 cm – 400 cm 

Die Seitengestellbreite im geklappten Zustand beträgt 85 cm.

Bild 4     Träger

Trägerlängen werden für die lichte Weite von 2,00 m bis 5,00 m bis zu einer Traglast von 1.500 kg gefertigt. Die maximale Trägerlänge beträgt 8 m. Jedes Zwischenmaß kann auf Wunsch gefertigt werden.
Bild 5      Horizontalversteller 
Bild 6    Horizontalversteller mit Seitengestell

Ein Seitengestell ist mit einem integrierten Horizontalversteller ausgestattet.

Mit dem Horizontalversteller kann eine Trägerstütze nach innen verschoben werden. So kann man die lichte Weite des Kranes verändern. Bei schwierigen Platzverhältnissen ist dies manchmal unumgänglich.

Der ALU-Schnellbau-Portalkran im praktischen Einsatz

Einsatzbericht

In Bochum wurde das Rathauscenter umgebaut.

Die Umbaumaßnahme umfasste eine Fläche von 3.600 qm.

12 Innenhöfe wurden gesägt um z.B. neue Büroräume zu gestalten. Die Maßnahme erstreckte sich über 3 Etagen, so dass auch Unterzüge im Maße 75 x 75 cm gesägt  und entfernt wurden. 

Insgesamt wurden 4.000  Tonnen Beton gesägt und entsorgt, in Einzelteilen von maximal  1.5 t. 

Erschwert wurde diese Umbaumaßname durch die Innenstadtlage des Rathauscenters. Daraus ergab sich, dass kein Autokran bzw. Hochbaukran verwendet werden konnte.

So waren die Aluminium-Leichbau-Portalkräne eine unverzichtbare Hilfe. Die gesägten Betonteile konnten gehoben werden und wurden dann durch das vorhandene Gebäude zum Containerplatz transportiert.

Es kamen mehrere Modelle der Portalkräne zum Einsatz.

Die Modelle –Standard- mit einer Höhe von 3 Meter und –Maxi- mit einer Höhe von 4 m sowie die unter Last verfahrbare Ausführung wurden verwendet.  Mit diesen Kränen wurden gesägte Betonteile beim Sägen gesichert und danach abgelassen bzw. verfahren. Die Kräne verfügen über eine Traglast von 1.500 kg.

Eine besondere Hilfe war die Möglichkeit die verschiedenen Seitengestellgrößen untereinander zu kombinieren um Höhenunterschiede von bis zu 2 Meter auszugleichen.

Bilder 7-10   Einsatz Bochum

Zubehör

Wandhalterung

Mit der Wandhalterung kann der Träger auf einer Seite an der Wand befestigt werde.

Insbesondere über Tür- und Fensteröffnungen wird somit der Einsatzbereich des Kranes erweitert.

Bild   11  Wandhalterung
Sondermodelle

Special Mini

Diese Seitengestelle können als kompletter Kran oder als Ergänzung zum vorhandenen Portalkran-System verwendet werden.

Sie sind hervorragend zum Ablassen der gesägten Betonteile in geringen Arbeits- bzw. Deckenhöhen  (Dachgeschossen) einzusetzen. 

Einhängehöhe für den Kettenzug von 0,50 m bis 1,10 m.

Bild 12 und 13     Special Mini
3 T Kran

Erweiterung des Portalkran-Systems auf eine Traglast von 3.000 kg.

Das Set besteht aus zwei Feststellern, die zwei Kräne verbinden und einer Laufkatze die auf 2 Träger geführt wird.

Das Set ist für 2 Kräne der Modelle Mini, Standard oder Maxi geeignet.

Bild  14, 15, 16   3 t Kran  

Unter Last fahrbarer Kran

Dieses Modell ist eine unter Last verfahrbare Ausführung.

Die Traglast beträgt 1.000 kg. 

Der unter Last fahrbare Kran kommt zum Einsatz, wenn die Last nicht über den Träger verfahren werden kann. Der Kran wird mit der Last über die 8 Schwerlastrollen verfahren.

Bild 17   Fahrbarer Kran

Die solide Verarbeitung aus Aluminium, hochwertigem Kunststoff und kugelgelagerter Laufkatze machen den Kran auf Jahre nahezu wartungsfrei. 

Der Kran kann auch für viele andere Arbeiten beim Heben von schweren Lasten eingesetzt werden, zum Beispiel beim Be- und Entladen von LKWs und Anhängern. 
Die im Bericht erwähnten Produkte sind mit ausführlicher Dokumentation, Standsicherheitsnachweis und EG Konformitätserklärung ausgestattet. 

Die Feltes GmbH ist nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert. 
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